
Carsharing in 
Österreich
Großes Potential – ungleich genutzt



Carsharing in Österreich – Status Quo

238

70%

Gemeinden mit Carsharing Angeboten 

Standorte  Hohe ÖV-Qualität (A-C)

490 Standorte 1500 Fahrzeuge

75% Standorte 90% Fahrzeuge = urban

25% Bevölkerung lebt in einem 10-Minuten Radius



Carsharing Standorte (2026) 
nach Regionstypen

Urban-Rural-Typologie 





Carsharing Nutzer:innen

• >100.000 Nutzer:innen (2021) stark 
wachsender Markt, kontinuierlicher 
Anstieg bis 2029 prognostiziert

• Ca 40 % der Nutzer:innen: 25–34 Jahre 
(Shared Mobility gesamt)

• 44% besitzen kein eigenes Auto
• Hoher Anteil app-basierter Nutzung 

(v. a. Mitfahren)
• Nutzung überwiegend situativ, nicht 

regelmäßig (v. a. Carsharing)
Dyba & Kisiała (2024); OECD (2024); Shaheen et al. (2019)…

Typische Nutzer:innen

• Jüngere Erwachsene
• Tendenziell Männer
• Höher gebildete, 

digital affine 
Personen

• Urbane Bevölkerung

Unterrepräsentierte 
Gruppen

• Ältere Personen
• Personen mit 

Mobilitäts-
Einschränkungen

• Personen mit geringer 
digitaler Kompetenz

• Personen außerhalb 
urbaner Räume

Empirische Befunde aus Europa, zeigen: Nutzung von Sharing ist stark sozial selektiv



Kategorisierte Potenzialanalyse für Carsharing in Österreich
Prototyp

Wo ist Ausbau vielversprechend?
Verdichtung &/Ergänzung

Kriterien: 
Siedlungsdichte, ÖV Qualität, 
Motorisierungsgrad…



Motorisierungsgrad Hohe Kosten und 
steigende Preise

Armutsbetroffenheit Älterwerdende 
Bevölkerung

573
PKW/1000 EW
2025

Auf einen Blick - Herausforderungen

€ 671
für KFZ/Monat bei 
geringer 
Siedlungsdichte 
2019/2020

15%
der Bevölkerung 
armutsbetroffen
2025

30%
der Bevölkerung 
60+ im Jahr 2030



Raumbedarf & 
Ressourceneffizienz Kosten Einsparungen

Erreichbarkeit Zugänglichkeit

- 5-16
PKW je Sharing Fzg 

Auf einen Blick - Vorteile

€ 800
Kostenvorteil CS bei 
Fahrleistung 
10.000km (p.a.)
-50% Kosten bis 
5.000km (p.a)

70% x2
Carsharing Standorte 
in den obersten ÖV-
Güteklassen
Hohes Potenzial

30%
der Bevölkerung ohne 
ÖV  Potential für 
neue Angebote (z.B. mit 
Wohnbau)



Shared Mobility verbessert Erreichbarkeit

Die Frage ist also nicht, ob Carsharing Potenzial hat – sondern, wie man es dort wirksam 
macht, wo es heute noch fehlt.

Investieren wir dort, wo es heute funktioniert – oder dort, wo es morgen gebraucht wird?

• Angebot gezielt erweitern (nicht nur ausbauen)
• Verknüpfung mit öffentlichem Verkehr stärken 
• Nutzungsbarrieren reduzieren
• Neue Modelle für den ländlichen Raum
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